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Schwerpunkte der Mittelstandspolitik:  Finanzierung und Gründungen
� Finanzierungsmöglichkeiten für den Mittelstand erweitern
� Kreditmediator
� Neues Wagniskapital für High-Tech-Gründer mobilisieren
� Gründungskultur stärken und Unternehmensnachfolge erleichtern
� Mittelstand bei der Sicherung des Fachkräftebedarfs unterstützen
� Mittelstand die Türen zu den Auslandsmärkten öffnen
� Steuerliche Vereinfachungen
� Intensiver Dialog mit dem Mittelstand, u.a. Mittelstandstag am 

10. Dezember 2010 in Mainz; u.a. Prämierung 
Unternehmensnachfolgewettbewerb „Erfolgreicher Stabwechsel“
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� Bundeswirtschaftsministerium und die Wirtschaft 
starteten im Januar 2010 die Initiative „Gründerland 
Deutschland“

� Ziel: neue Impulse für das Gründungsgeschehen in Deutschland

� Schwerpunkte
� Entwicklung einer neuen Gründungskultur
� Gründungsbezogene Ausbildung verbessern
� Innovative Gründungen unterstützen
� Unternehmensnachfolge
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Land Total

Ver.Arab.Em. 13,3%

Island 11,4%

Griechenland 8,8%

Norwegen 8,5%

USA 8,0%

Schweiz 7,7%

Niederlande 7,2%

Südkorea 7,0%

Israel 6,1%

UK 5,7%

Slowenien 5,4%

Finnland 5,2%

Spanien 5,1%

Frankreich 4,3%

Deutschland 4,1%

Italien 3,7%

Hongkong 3,6%

Dänemark 3,6%

Belgien 3,5%

Japan 3,3%
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in Tausend

Liquidationen SaldoGründungen 

1)  Seit 1997 Neuberechnung auf Basis der vom Statistischen Bundesamt bundeseinheitlich erfassten Gewerbean- und -abmeldungen. 
2)  Seit 2003 Änderung in der Gewerbemeldestatistik, deshalb Modifizierung der Berechnungsmethode des IfM Bonn. Zahlen nur eingeschränkt mit

Vorjahreswerten vergleichbar.
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Stat. Bundesamtes; Rundungsdifferenzen möglich)
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� Entwicklung einer neuen Gründungskultur
o Gründerwoche Deutschland
o Spezifische Informations- und Beratungsangebote
o Angst vor dem Scheitern mildern, Stichwort: „zweite Chance“,Verkürzung der Restschuldbefreiung

� Gründungsbezogene Ausbildung verbessern
o Projekt Junior
o EXIST-Gründungskultur – die Gründerhochschule
o Unterrichtsmaterial „Traumberuf Chef“, Lehrerfortbildungen,

� Innovative Gründungen unterstützen
o High-Tech Gründerfonds II
o Rahmenbedingungen für Wagniskapital
o Wettbewerb IKT- innovativ 

� Unternehmensnachfolge
o Nachfolgebörse „Nexxt“ nutzerfreundlicher gestalten
o Wettbewerb „Erfolgreicher Stabwechsel“
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� Aktionswoche vom 15. bis 21. November 2010

� Koordiniert vom Bundeswirtschaftsministerium 
� In Kooperation mit / als Teil der Global 

Entrepreneurship Week, die 2009
� in 88 Ländern zeitgleich mit über 32.000 Veranstaltungen 
� über 7 Mio. junge Menschen für Gründungen, Unternehmertum 

und Innovationen sowie selbständiges Denken und Handeln 
begeisterte.

� Initiatoren: Kauffman Foundation (USA), Enterprise (UK)
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� Junge Menschen für selbständiges Denken und 
Handeln sensibilisieren

� Gründergeist bei v.a. jungen Menschen wecken
� Chancen und Möglichkeiten von Unternehmertum 

aufzeigen

� Aufmerksamkeit für und das Interesse an der 
unternehmerischen Selbständigkeit erhöhen

� Gründungsdynamik verbessern
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� Veranstaltungen und Events zeitgleich in ganz 
Deutschland initiieren und bündeln

� Beispiele:
� Projekttage
� Workshops, Seminare
� Tage der offenen Tür
� Wettbewerbe, Planspiele
� Vorlesungen, Podiumsdiskussionen
� Unternehmensbesuche
� Messen
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Interesse? Partner werden

Voraussetzung
Mindestens eine Veranstaltung

in der Woche vom
15. bis 21. November 2010

(oder zeitnah)
durchführen.
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Bereits über 200 Förderer und Partner auf der Internetseite 
www.gruenderwoche.deregistriert

� Verbände und Kammern, u.a. Industrie- und Handelskammern
� Kommunale Einrichtungen
� Schulen, Hochschulen und sonstige Bildungseinrichtungen
� Gründungsinitiativen und – zentren
� Beratungseinrichtungen
� Gründungsinitiativen
� Unternehmen 
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� Bundesweite Koordinierungsstelle:
RKW Kompetenzzentrum

� www.gruenderwoche.de
� Die neue Internetplattform bündelt Informationen rund um die 

Gründerwoche, insbesondere
� Veranstaltungskalender
� Partnerverzeichnis
� Flyer, Newsletter, Werbematerialien
� Hinweise zu weiteren regionalen Ansprechpartnern
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� Eröffnungsveranstaltung am 12. November 2010 in 
Berlin

� IHK -Organisation: bundesweiter Aktionstag 
„Existenzgründungen“ am 17. November 2010

� Zahlreiche Veranstaltungen von Ländern, Verbänden 
und sonstigen Institutionen, die unter dem Dach der 
Gründerwoche integriert werden
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� Ziel: günstigeres Klima für den unternehmerischen 
Generationswechsel in Deutschland zu schaffen und die 
Öffentlichkeit für das Thema Unternehmensnachfolge zu 
sensibilisieren

� Initiative wurde 2001 gestartet
� 30 Aktionspartner, u.a. Kammern, Verbände, 

Kreditwirtschaft, Institutionen
� Internetportal als zentraler Treffpunkt für Übergeb er 

und Übernehmer
� Umfangreiches Informationsmaterial
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� nexxt-change-Börse wurde 2006 gestartet
� gemeinsam von BMWi, KfW, DIHK, ZDH, DSGV und 

BVR
� Ziel: mit Hilfe von aktuell 811 betreuenden 

Regionalpartnern geeignete Kontakte zwischen 
potenziellen Übergebern und Übernehmern aufzubauen

� Übergeber / Übernehmer können Inserate kostenlos in 
der Börse einstellen

� bundesweit verfügbares Angebot
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Regionalpartner gesamt: 811 [+9]
in Klammern: Veränderung zum 31.12 2009
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nexxt-change Unternehmensbörse Stand: 30.06.2010 pro vided by: KfW Key Account Management Multiplikatore n
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Verfahrensablauf:
� potenzieller Übergeber/Übernehmer gibt über Webseite 

Inserat auf (persönliche Daten, Umsatz, Personal, 
Rechtsform, Preisvorstellung,…)

� Internetrecherche über Suchkriterien (Branche, Region, 
Größe)

� Interessensbekundungen werden online an 
Regionalpartner geleitet, der Passgenauigkeit prüft

� Weiterleitung und Kontaktvermittlung über den 
Regionalpartner

� Regionalpartner moderiert ggf. erstes Treffen
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Übernahmen/Übergaben nach Angebotsinserierung seit Börsenstart:  5.760* siehe Folie Kommentare

Übernahmen/Übergaben nach Gesuchsinserierung seit Börsenstart:      784* siehe Folie Kommentare

nexxt-change Unternehmensbörse Stand: 30.06.2010 provided by: KfW Key Account Management Multiplikat oren
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� Auszeichnung von erfolgreichen Übergeber-
Übernehmer-Tandems

� Unternehmensnachfolge im Zeitraum 2005 bis 
2008

� 3 Wettbewerbskategorien:
� Familieninterne Übernahme
� Unternehmensinterne Übernahme
� Unternehmensexterne Übernahme
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� Bis zu 3 Preisträger je Kategorie
� Auszeichnung der Preisträger durch 

Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle auf dem 
Mittelstandstag am 10. Dezember 2010 in Mainz

� Bewerbung bis zum 22. Oktober 2010
� Teilnahmeunterlagen: www.nexxt.org/Stabwechsel
� Weitere Informationen:

nexxt-Aktionspartner und RKW Kompetenzzentrum
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Holger Maus
holger.maus@bmwi.bund.de

Telefon: 030 18615 7992


